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UND WIRDIE GEISTIGE LANDESVERTEIDIGUNG

© Hat es überhaupt einen Sinn?

Es gehört nicht eben zu den angenehmsten Erkenntnissen, wenn man bemerkt, dass man
An anderen vorbeigeredet oder gar ins Leere hinaus gesprochen hat. Um nicht «Aneinander
vorbeizureden» haben wir denn auch in den letzten drei Beiträgen — gewissermassen als Exkurs

das Thema zu definieren versucht, das zu behandeln wir uns zur Aufgabe gestellt haben,
geschah dies nicht etwa aus der Vorliebe nach abstrakten Theorien — im Gegenteil -— aber

vnr wollten doch einmal deutlich /esf/m/ie«, tooram es wrcs telm Rcgri// «Geistige Landes-
ge/?£, der allmählich zu einem gebräuchlichen und vielleicht schon

Hwas zu geläufigen Wort geworden ist: /e sei/is/t/ersfänd/ic/ser ein 5egri// toird, desto weniger
<^n£t man sie/? da/>ei. Und dafür scheint uns nun gerade die geistige Landesverteidigung eine zu
Wertvolle Sache zu sein, als dass man sie so häufig ohne Überlegung im Mund führt, bis man
S^gen sie völlig abgestumpft worden ist. — Dass wir umgekehrt mit unseren Beiträgen nicht
'ns Leere hinaus gesprochen haben, bewies uns ein Brief, den wir vor einigen Tagen erhalten
kaben und der uns vorerst einmal — eben als Reaktion auf unsere Beiträge — gefreut hat.
L>aneben allerdings scheint uns sein Inhalt doch derart zu sein, dass es sich lohnt, sich mit ihm
Auseinanderzusetzen und ihm einen Artikel zu widmen. Er lautet auszugsweise wie folgt:

«. wobei ich die Seite «Die geistige Landesverteidigung — und wir» immer mit
Interesse gelesen habe, deren Inhalt auch durchwegs meine Zustimmung fand. Umgekehrt
frage ich mich aber doch: 7/ar es «/>er/?u//pt einen Sin«, dass wir uns al/motiut/ic/s einen
zlrfiLe/ ä'/>er Geistige Landest/erfeidigang zu Gemüte führen? Es werden ja doch nur die
Ra/sc/sera erreic/tf/ Wer sich freiwillig zum Fourier oder Fouriergehilfen ausbilden liess

und sich auch ausserdienstlich betätigt, ist ja sowieso mit der Landesverteidigung einver-
standen. Er hat es gar nicht mehr nötig, jeden Monat aufgerüttelt zu werden. Besser

würde man diejenigen erreichen, die sich um überhaupt nichts kümmern .»

"Richtig. Eben darum!» miisste die kurzgefasste Antwort lauten. — Airl/fig ist, dass man immer
Ra/sc/ien erreicht. Aber ist das nicht überall so? Wenn in einer Zeitung in grosser Auf-

^acliung — womöglich mit Bild — von einem schrecklichen Verkehrsunfall die Rede ist, werden
sicher die patentierten Autorowdies davon viel weniger beeindruckt als diejenigen, die schon
Von Natur aus vorsichtig fahren. Und wenn irgendeine Stadt eine Ausstellung über den Zivil-
Schutz organisiert, gehen alle jene hin, die sich dafür interessieren und bereits etwas darüber
Rissen, während all die Gleichgültigen, die zu Hause bleiben, den Besuch viel nötiger hätten.

ennoch wird niemand a«/ die /dee Zommra, deswegen sei die betreffende Ausstellung narz/os
gewesen, so gut wie der Pfarrer nicht deswegen auf die Predigt am Sonntag verzichten wird,
^'1 seine schwärzesten Schäfchen den Weg in die Kirche wohl kaum gefunden haben,

nützlich ist die Besinnung auf die Werte unserer Demokratie und die daraus erwachsenden
"gaben auf breiter Basis nicht zu allen Zeiten gleich gut möglich. Notzeiten regen weit mehr

V-Ur ßesinmmg and zum £>en/tcu atz a/s Zeiten der d/oc//Ronjan&t»r und der Sattheit. Gerade,
I die Ritaafion /?ci ans zar Zeit a/>er nie/tf besonder? geeignet ist, solche Probleme breit zur

iskussion zu bringen, ist die zla/ga£e der R/ite am so grösser, alle Anstrengungen dafür zu
""ternebmen. Und zur Elite in dieser Hinsicht gehören eben sicher alle jene, die eine militärische

"Arge bekleiden und sich zusätzlich noch ausserdienstlich betätigen. Gerade sie dürfen nicht
""ch noch einschlafen. Gerade sie haben es nötig, nicht nur «sowieso einverstanden» zu sein,
^dern jeden Monat von einem neuen Aspekt der vielfachen Fronten im Kalten Krieg auf-

^rüttelt und beunruhigt zu werden. Wir glauben, dass man in Bezug auf geistige Landesver-
"gung höchstens durch ungeschicktes Vorgehen, nie aber der richtigen Sache nach zuviel

kann. Und gerade weil allzuviele auch angesichts der Gefahren und Drohungen unserer
cit weiterschlafen, ist es «nsere /la/ga^e — doppe/t toacAsam za sei??.

R//en daram se/'eint es »ns doc/? erneu Sinn z/r /?a/>en /
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